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Satzungsbescheinigung 

Ich bescheinige: 
Der Wortlaut des geänderten§ 5 des beigefügten Gesellschaftsvertrages stimmt 
mit dem Wortlaut des satzungsändernden Beschlusses des Aufsichtsrates der 

vom 13. Mai 2022 überein. 

SHS VIVEON AG 

mit dem Sitz in München 

AG München HRB 118229 

Der Wortlaut der übrigen unveränderten Bestimmungen des Gesellschaftsvertra­
ges (Satzung) stimmt mit dem zuletzt zum Handelsregister eingereichten, voll­
ständigen Wortlaut des Gesellschaftsvertrages vom 26.01.2022 überein. 

München, den 16.05.2022 

40032 

fiJ 
Professor Thomas Reich, 

Notar 
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SHS VIVEON AG

The Customer Management Company. 

1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

§ 1 Firma, Sitz und Dauer der Gesellschaft

(1) Die Gesellschaft führt die Firma SHS VIVEON AG.

(2) Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Manchen.

(3) Sie ist auf unbestimmte Zeit errichtet.

§ 2 Gegenstand des Unternehmens

(1) Gegenstand des Unternehmens ist der Vertrieb von Soft- und Hardware, die Beratung In Soft- und
Hardwarefragen, die Entwicklung und der Betrieb von Softwaresystemen und DV-lnfrastruktur, sowie
die Durchführung von Schulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen im Bereich der Datenverarbeitung

. . 

(2) Die Gesellschaft Ist zu allen Geschäften und Maßnahmen berechtigt, die mit dem Gegenstand des
Unternehmens zusammenhängen oder fOr di�sen unmittelbar oder mittelbar nlltzlich erscheinen,
insbesondere auch zum Abschluss von Untemehmensverträgen, Interessengemeinschaftsverträgen
und ähnlichen Verträgen. Die Gesellschaft kann Zweignieder1assungen und Tochtergesellschaften
im In- und Ausland errichten, und andere Unternehmen im In- und Ausland erwerben oder sich an
solchen beteiligen.

§ 3 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft Ist das Kalenderjahr. 

§ 4 Bekanntmachungen

(1) Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Veröffentlichung Im Bundesanzeiger.

(2) Die Gesellschaft ist berechtigt, lnformallonen an Aktionäre auch mlttels elektronischer Medien nach
Maßgabe der gesetzlichen Regelungen zu Obermitteln.
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SHS VIVEON AG
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11. GRUNDKAPITAL UND AKTIEN

§ 5 Grundkapital

(1) Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EUR 2.490.853,00 (in Worten: Euro zwei

Millionen vierhundertneunzigtausend achthundertdreiundfünfzig).

(2) Das Grundkapital ist eingeteilt in 2.490.853 nennwertlose Stückaktien.

(3) Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 05. Juni 2024 das Grundkapital

der Gesellschaft einmalig oder mehrfach um bis zu insgesamt EUR 733.147,00 durch Ausgabe von bis
zu 733.147 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit Gewinnberechtigung ab Beginn des im

Zeitpunkt der Ausgabe laufenden Geschäftsjahres gegen Bar- und/oder Sacheinlage zu erhöhen (Ge­

nehmigtes Kapital 2019). Dabei Ist den Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht
einzuräumen; das gesetzliche Bezugsrecht kann auch in der Weise eingeräumt werden, dass die

neuen Aktien von einem Kreditinstitut oder einem nach § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG gleichgestellten
Institut mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären der Gesellschaft zum Bezug
anzubieten. Der Vorstand Ist Jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche
Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, soweit es erforderlich Ist, um Spitzenbeträge auszugle,­
chen.

Der Vorstand Ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Elnzelheiten der Kapi­

talerhöhung und ihrer Durchführung festzulegen. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der 

Satzung entsprechend dem Umfang der Durchführung der Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapi­

tal jeweils anzupassen. 
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(4) 

(5) 

(6) 

(7) 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu EUR 51.000,00 dur<:h Ausgabe von

bis zu 51.000 neuen, auf den Inhaber lautenden St�ckakt1en mit �fnem

rechnerischen Anteil am Grundkapital von je EUR 1,00 bedingt erhßht (bedingtes

Kapital II). . Die bedingte KapitalerhOhung wird nur insoweit 
durchgeführt, wie die Inhaber von Bezugsrechten, die von der Gesellschaft im Rahmen des Aktien­
optionsprogramms 2011 gewährt werden, ihr Bezugsrecht ausüben. Die neuen Aktien nehmen je­
weils vom Beginn des Geschäftsjahres an, In dem sie durch Ausübung des Bezugsrechts entstehen, 
am Ge""".inn teil. Der Vorstand ist ennächtlgt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzel­
heiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzulegen. Soweit der Vorstand betroffen 
Ist, erfolgt die Festlegung durch den Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat Ist ermächtigt, die Fassung der 
Satzung entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des bedingten Kapitals anzupassen. 

Der Aufsichtsrat Ist ermächtigt, die Fassung von§ 5 der Satzung der Gesellschaft nach vollständiger 
oder tellwelser Durchführung der Erhöhung des Grundkapitales entsprechend der Ausnutzung des 
Genehmigten Kapitals nach Absatz 3 und/oder 4 und, falls das Genehmigte Kapital bis zum Ablauf 
der Ermächtigungsfrist nicht oder nicht vollständig ausgenutzt worden sein sollte, nach Ablauf der 
Ermächtigungsfrist anzupassen. 

Das Grundkapital der Gesellschaft Ist um bis zu EUR 16.020,00 durch Ausgabe von bis zu 16.020 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stockaktien mit einem rechnerischen Anteil arn Grundkapital von 
je EUR 1,00 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital III). 

Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von Bezugsrechten, 
die von der Gesellschaft Im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2016 gewahrt werden, Ihr Be­
zugsrecht ausüben. Die neuen Aktien nehmen Jeweils vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem 
sie durch AusObung des Bezugsrechts entstehen, am Gewinn teil. Der Vorstand ist ennächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der DurchfOhrung der bedingten Kapitaler­
höhung festzulegen. Soweit der Vorstand betroffen Ist, erfolgt die Festlegung durch den Aufsichtsrat. 
Der Aufsichtsrat Ist ermächtigt, die Fassung der Satzung entsprechend der jeweiligen Ausnutzung 
des bedingten Kapitals anzupassen. 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu EUR 144.000,00 durch Ausgabe von bis zu 
144.000 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am 
Grundkapital von je EUR 1,00 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2019). Die bedingte Kapitalerhö­
hung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von Bezugsrechten, die von der Gesellschaft 

' im Rahmen des Aktienoptionsprogramms 2019 gemäß Hauptversammlungsbeschluss vom 06. Juni 
2019 und 24. Juni 2021 gewährt werden, ihr Bezugsrecht ausüben. Die neuen Aktien nehmen je­

weils vom Beginn des Geschäftsjahres an, In dem sie durch Ausübung des Bezugsrechts �ntstehen, 
am GeWinn teil. Der Vorstand Ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzel­
heiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzulegen. Soweit der Vorstand betroffen 
ist, erfolgt die Festlegung durch den Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der 
Satzung entsprechend der Jeweiligen Ausnutzung des bedingten Kapitals anzupassen. 
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§ 6 Aktien

{1} Die Aktien lauten auf den Inhaber.

(2) Der Anspruch des Aktionärs auf Verbriefung seines Anteils kann von der Übernahme der Kosten der
Elnzelverbriefung durch den Aktionär abhängig gemacht werden. Die Gesellschaft kann mehrere Ak­
tien in einer Aktienurkunde zusammenfassen (Sammelurkunde). Im Übrigen setzt der Vorstand mit
Zustimmung des Aufsichtsrates die Form der Aktienurkunden sowie der Gewinnanteil- und Erneue­
rungsscheine fest.
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SHS VIVEON AG

The Customer Management Company. 

III. DER VORSTAND

§ 7 Zusammensetzung

(1) Der Vorstand der Gesellschaft besteht aus einer oder mehrerer Personen. Auch bei einem Grund­
kapital von mehr als EUR 3.000.000,00 kann der Vorstand c1us einer Person bestehen. Die Zahl der
Vorstandsmitglieder bestimmt der Aufsichtsrat.

(2) Ein Vorstandsmitglied kann zum Vorsitzenden des Vorstands ernannt werden.

(3) Die Bestellung stellvertretender Vorstandsmitglieder ist zulässig.

(4) Die Beschlüsse des Vorstands werden mit einfacher Stimmenmehrheit der an der Beschlussfassung
teilnehmenden Mitglieder des Vorstands gefasst. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vor­
standsvorsitzenden den Ausschlag, wenn der Vorstand aus mehr als zwei Personen besteht. Der
Vorstandsvorsitzende hat gegen die Beschlüsse des Vorstands ein Vetorecht.

§ 8 Vertretung der Gesellschaft

(1) Die Gesellschaft wird durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vorstandsmitglied In Gemein­
schaft mit einem Prokuristen gesetzlich vertreten. Ist nur ein Vorstandsmitglied vorhanden, so vertritt
es die Gesellschaft alleine.

(2) Der Aufsichtsrat kann bestimmen, dass einem, mehreren oder allen Vorstandsmitgliedern Einzelver­
tretungsbefugnis und/oder Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB fQr den Fall der
Mehrvertretung erteilt wird. § 112 AktG bleibt unberohrt.

§ 9 Geschäftsführung

(1) Der Vorstand fOhrt die Geschäfte riach Maßgabe der Gesetze, der Satzung, der Geschäftsordnung
für den Vorstand und des Geschäftsverteilungsplans.

(2) Der Aufsichtsrat hat In der Geschäftsordnung für den Vorstand oder durch Beschluss zu beschlie­
ßen, dass bestimmte Geschäfte des Vorstands im Innenverhältnis seiner Zustimmung bedürfen.
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IV. DER AUFSICHTSRAT

§ 1 O Zusammensetzung und Wahl des Aufsichtsrates

(1) Der Aufsichtsrat besteht aus drei Mltgliedern.

(2) Die Aufsichtsratsmitglieder werden von der Hauptversammlung gewählt.

(3) Der Aufsichtsrat wählt im Anschluss an die ordentliche Hauptversammlung, mit deren Beendigung
c;tie Amtszeit der von der Hauptversammlung gewählten Mitglieder beginnt, in einer Sitzung, zu der
es einer besonderen Einladung nicht bedarf, aus seiner Mitte für die Dauer seiner Amtszeit einen
Vorsitzenden und einen Stellvertreter. Scheidet der Vorsitzende oder sein Stellvertreter aus, so Ist
eine Neuwahl für den Rest der Amtszeit vorzunehmen.

(4) Willenserklärungen des Aufsichtsrates oder seiner Ausschusse werden namens des Aufsichtsrates
durch den Vorsitzenden, im Verhinderungsfall durch seinen Stellvertreter, abgegeben.

(5) Der Stellvertreter des Vorsitzenden vertritt den Vorsitzenden In allen Fällen, in denen dieser an der
Ausübung seiner Aufgaben und Rechte verhindert Ist. In diesen Fällen hat der Stellvertreter die glei­
chen Aufgaben und Rechte wie der Vorsitzende.

(6) Der Aufsichtsrat setzt Im Rahmen von Gesetz und Satzung seine Geschäftsordnung selbst fest.

§ 11 Wahl, Amtsdauer, Amtsniederlegung, Abberufung von Aufsichtsratsmitgliedern

(1) Die Wahl der Aufsichtsratsmitglieder erfolgt für die Zeit bis zur Beendung der Hauptversammlung,
die über die Entlastung des Aufsichtsrates fClr das zweite Geschäftsjahr nach Beginn der Amtszelt
beschließt. Das Geschäftsjahr, in dem die Wahl erfolgt, wird nicht mitgerechnet. Eine Wiederwahl Ist
möglich.

(2) Gleichzeitig mit der Wahl der ordentlichen Aufsichtsratsmitglieder können für ein oder mehrere be­
stimmte Aufslchtsratsmitglieder Ersatzmitglieder gewählt werden. Diese werden nach einer bei der
Wahl festzulegenden Reihenfolge Mitglieder des Aufsichtsrates, wenn Aufsichtsratsmitglieder, als
deren Ersatzmitglieder sie gewählt wurden, vor Ablauf der Amtszeit aus dem Aufsichtsrat ausschei­
den. Tritt ein Ersatzmitglied an die Stelle des ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitgliedes, so erlischt
sein Amt, falls In der nächsten oder übernächsten Hauptversammlung der Gesellschaft nach Eintritt
des Ersatzfalles eine Neuwahl für das ausgeschiedene Mitglied des Aufsichtsrates stattfindet, mit
Beendigung dieser Hauptversammlung, andernfalls mit der restlichen Amtszeit des Ausgeschiede­
nen. Wird ein Aufsichtsratsmitglied anstelle eines ausscheidenden Mitglieds gewählt, so besteht sein_
Amt für den Rest der Amtsdauer des ausscheidenden Mitglieds. Soll die Nachwahl fOr ein vorzeitig·
ausgeschiedenes Mitglied des Aufsichtsrats das Ausscheiden eines nachgerückten Ersatzmitgliedes
bewirken, bedarf der Beschluss Ober die Nachwahl einer Mehrheit von¾ der abgegebenen Stirn-
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men. 

(3) Die Mitglieder des Aufsichtsrates können ihr Amt durch eine an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates
und an den Vorstand gerichtete schriftliche Erklärung (Brief oder Telefax) unter Einhaltung einer
Frist von vier Wochen niederlegen. Die Gesellschaft kann auf die Einhaftung dieser Frist verzichten.
Das Recht zur Amtsniederlegung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt.

(4) Ein Aufsichtsratsmitglied kann durch die Hauptversammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebe­
nen Stimmen abberufen werden.

§ 12AusschUsse des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat Ist befugt, aus seiner Mitte Ausschüsse zu bilden und deren Aufgaben und Befug­
nisse in einer Geschäftsordnung festzusetzen. Den Ausschüssen können, soweit dies gesetzlich zu­
lässig ist, auch Entscheidungsbefugnisse Obertragen werden. Die Ausschüsse haben dem Aufsichts­
rat regelmäßig Ober ihre Arbeit zu berichten. 

§ 13 Aufgaben des Aufsichtsrates

(1) Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstandes durch Beschlussfassung mit einfacher Stim­
menmehrheit. Ergibt die Abstimmung Stimmengleichheit, so hat bei einer erneuten Abstimmung,
wenn auch sie wiederum Stimmengleichheit ergibt, der Aufsichtsratsvorsitzende ein doppeltes
Stimmrecht.

(2) FUr den Widerruf der Bestellung eines Mitgliedes des Vorstandes Ist Absatz 1 entsprechend anzu­
wenden.

(3) Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vorstandes zu überwachen.

(4) Der Aufsichtsrat kann hierzu insbesondere die BOcher und Schriften der Gesellschaft sowie die
VermOgensgegenstände, namentlich die Gesellschaftskasse und die Bestände an Wertpapieren und
Waren, einsehen und prüfen. Er kann damit auch einzelne Mitglieder oder fOr bestimmte Aufgaben
besondere Sachverständige beauftragen.

(5) Der Aufsichtsrat hat eine Hauptversammlung einzuberufen, wenn das Wohl der Gesellschaft es
fordert. Für den Beschluss genOgt die einfache Mehrheit.

(6) Maßnahmen der Geschäftsführung können dem Aufsichtsrat nicht übertragen werden. Er berät den
Vorstand bei der Festlegung der Grundzüge der Geschäftspolitik.

(7) Die Aufsichtsratsmitglieder können Ihre Aufgaben nicht durch andere wahrnehmen lassen.

0 SHS 11\VEOK AG 91\11 

. 



SHS VIVEON AG

The Customer Management Company. 

§ 14 Einberufung und Beschlussfassung des Aufsichtsrates

(1) Die Sitzungen des Aufsichtsrates werden durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrates mit einer Frist
von vierzehn Tagen schriftlich, telegraphisch, fernschriftlich, fernmOndllch oder mit HIife sonstiger
Mittel der Telekommunikation einberufen. In dringenden Fällen kann der Aufsichtsratsvorsitzende
die Frist abkürzen. Bel der Berechnung dieser Frist werden der Tag der Absendung der Einladung
und der Tag der Sitzung nicht eingerechnet. Mit der Einladung sind die Gegenstände der Tagesord­
nung mitzuteilen.

(2) Der Aufsichtsrat muss zweimal Im Kalenderhalbjahr e inberufen werden. Der Vorstand oder ein Auf­
sichtsratsmitglied können unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangen, dass der Vorsitzen­
de Qen Aufsichtsrat einberuft. Wird dem Verlangen nicht entsprochen, so kann das Aufsichtsratsmit­
glied oder der Vorstand den Aufsichtsrat unt�r Mitteilung des Sachverhaltes und der Tagesordnung
selbst einberufen.

(3) Beschlüsse des Aufsichtsrates werden in der Regel in Sitzungen gefasst. Zu Gegenständen der
Tagesordnung, die nicht mit der Einberufung mitgeteilt worden sind, kann nur Beschluss gefasst
werden, wenn kein Mitglied widerspricht. Abwesenden Mitgliedern Ist In einem solchen Fall Gele­
genheit zu geben, der Beschlussfassung Innerhalb einer vom Vorsitzenden bestimmten angemes­
senen Frist nachträglich zu widersprechen; der Beschluss wird erst wirksam, wenn kein abwesendes
Mitglied innerhalb der Frist Widersprochen hat.

(4} Es sind schriftliche, telegraphische, fernschriftliche, femmrmdllche oder mit Hilfe sonstiger Mittel der
Telekommunlkatlon durchgeführte Beschlussfassungen des Aufsichtsrates zulässig. Der Vorsitzen­
de bestimmt die Art der Abstimmung. Es sind auch Kombinationen einzelner Abstimmungsarten zu­
lässig.

(5) Der Aufsichtsrat Ist beschlussfähig, wenn alle drei Mitglieder an der Beschlussfassung teilnehmen.
Ein Mitglied nimmt auch dann an der Beschlussfassung teil, wenn es sich in der AbsUmmung der
Stimme enthält.

(6) Beschlüsse des Aufsichtsrates werden mit einfacher Mehrheit seiner Mitglieder gefasst, sofern das
Gesetz oder diese Satzung fOr einzelne Beschlüsse nichts anderes bestimmen. Ein abwesendes
Aufsichtsratsmitglied kann seine schriftliche Stimmabgabe durch ein anderes Aufsichtsratsmitglied
Oberreichen lassen.

(7) Über die Sitzungen des Aufsichtsrates ist eine Niederschrift anzufertigen, die von dem Vorsitzenden
der Sitzung zu unterzeichnen und zu den Akten der Gesellschaft zu nehmen ist. BeschlUsse, die
nicht In Sitzungen gefasst worden sind, werden vom Vorsitzenden oder, im Falle seiner Verhinde­
rung, von seinem Stellvertreter.schriftlich festgestellt. Jeweils eine Kopie der Niederschrift wird allen
Aufsichtsratsmitgliedern zugesandt.
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§ 15 Schweigepflicht

(1) Über vertreullche Angaben und Geheimnisse der Gesellschaft, namentlich Betriebs- und Geschäfts­
geheimnisse, die Ihnen durch Ihre Tätigkeit bekannt geworden sind, haben die Aufsichtsratsmitgli�­
der Stlllschwelgen zu bewahren. Bei Sitzungen des Aufsichtsrats anwesende Personen, die nicht
Aufsichtsratsmitglieder sind, sind zur Verschwiegenheit ausdrücklich zu verpflichten.

(2) Vertrauliche Angaben Im Sinne des Absatzes (1) sind alle Angaben, die der Mitteilende ausdrDcklich
als gehelmhaltungspflichtlg bezeichnet und bei denen bei verständiger wirtschaftlicher Betrach­
tungsweise nicht auszuschließen Ist, dass die Interessen der GeseUschaft bei ihrer Offenbarung be­
einträchtigt werden könnten. Geheimnis Im Sinne des Absatzes (1) ist Jede mit dem unternehmeri­
schen und betrieblichen Geschehen In unmittelbarem oder mittelbarem Zusammenhang stehende
Tatsache, die nur einem beschränkten Personenkreis bekannt Ist und von der bei verständige wirt­
schaftlicher Betrachtungsweise anzunehmen Ist, dass ihre Geheimhaltung vom Unternehmensträger
gewünscht wird und an deren Geheimhaltung im Interesse des Unternehmens ein Bedürfnis besteht.

(3) Beabsichtigt ein Aufsichtsratsmitglied, Informationen an Dritte weiterzugeben, die der Geheimhal­
tung untertlegen, so hat er dies dem Aufsichtsrat zuvor unter Bekanntgabe der Personen, an die die
Information erfolgen soll, mitzuteilen. Dem Aufsichtsrat Ist vor Weitergabe der Information Gelegen­
heit zur Stellungnahme zu geben ob die Weitergabe der Information mit den Absätzen (1) und (2)
vereinbar ist. Die Stellungnahme wird durch den Vorsitzenden abgegeben.

(4) Die Verpflichtung eines Aufsichtsratsmitglieds zur Verschwiegenheit besteht Uber das Ende seiner
Amtszeit hinaus fort.

§ 16 Vergütung

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten fllr Jedes Geschäftsjahr außer dem Ersatz ihrer Auslagen 
eine Jährliche Vergütung in Hohe von EUR 30.000,00,--, der Vorsitzende EUR 60.000,00,-. Der Er­
satz der baren Auslagen umfasst auch die Erstattung einer etwaigen, auf die Vergotung und den 
Auslagenersatz entfallenden Umsatzsteuer. Der Verg0tungsanspruch fOr ein Geschäftsjahr wird mit 
dem Ende der Hauptversammlung, die Ober die Entlastung des Aufsichtsrats tor das jeweilige Ge­
schäftsjahr beschließt, zur Zahlung fällig. Die Gesellschaft schließt zugunsten der Mitglieder des 
Aufsichtsrats eine Vermögensschadenhaftpflichtverslcherung für Schaden ab, die Im Zusammen­
hang mit Ihrer Aufsichtsratstätigkeit entstehen (so genannte D&O-Versicherungen). 
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V. HAUPTVERSAMMLUNG

§ 17 Ort und Einberufung

(1) Die Hauptversammlung findet am Sitz der Gesellschaft oder an jedem deutschen Börsenplatz, an
dem die Aktien der Gesells�haft gehandelt werden, oder in jeder deutschen Stadt mit mehr als 
200,000 Einwohnern statt.

(2) Die Hauptversammlung wird durch den Vorstand oder in den gesetzlich vorgeschriebenen Fällen
durch den Aufsichtsrat einberufen.

(3) F0r die Einberufungsfrist gelten die gesetzlichen Vorschriften.

{4} Die Hauptversammlung, die Ober die Entlastung der Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichts­
rats, Ober die Gewinnverwendung oder - soweit erforderlich - Ober die Festlegung des Jahresab­
schlusses beschließt {ordentliche Jahreshauptversammlung), findet Innerhalb der ersten acht Mona­
te eines jeden Geschäftsjahres statt.

(5) Der Versammlungsleiter Ist ermächtigt, die auszugsweise oder vollständige BIid- und Tonübertra­
gung der Hauptversammlung zuzulassen.

(6) Soweit dies gesetzlich zulässig Ist, Ist der Vorstand ermächtigt, in der Einberufung zur Hauptver­
sammlung für bestimmte Tagesordnungspunkte Fragen In Textform zuzulassen. Der Vorstand hat
zur Einreichung dieser Fragen In der Einberufung eine Frist und eine Adresse anzugeben sowie die
Fragen auf der Internetseite der SHS VIVEON AG nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften zu­
gänglich zu machen.

(7) Die Übermittlung der Mittellungen nach§ 125 AktG und§ 128 AktG wird auf den Weg der elektroni­
schen Kommunikation beschränkt. Der Vorstand ist - ohne dass hierfür ein Anspruch besteht - be­
rechtigt, Mitteilungen auch In Papierform zu versenden.

§ 18 Teilnahme an der Hauptversammlung

(1) zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausabung des Stimmrechts sind diejenigen Akti­
onäre berechtigt, die sich vor der Hauptversammlung bei der Gesellschaft angemeldet haben. 

(2) Die Anmeldung muss der Gesellschaft unter Vorlage des Nachweises des Antellsbesltzes
(§ 18 Abs. 3) unter der In der Einberufung hierfür mltgetellten Adresse bis zum Ablauf der gesetzlich
bestimmten Frist vor der Hauptversammlung zugehen. In der Einberufung kann eine kürzere, in Ta­
gen zu bemessende Frist f0r den Zugang der Anmeldung und des Nachweises des Anteilsbesitzes
vorgesehen werden.
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(3) Als Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung oder zur Ausübung des
Stimmrechts reicht ein Nachweis des Anteilsbesitzes in Textform durch den Letztlntermediar gemäß
§ 67c Abs. 3 AktG aus. Der Nachweis des Anteilsbesitzes hat sich auf den Beginn des 21. Tages vor
der Hauptversammlung zu beziehen. Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt rur die Teilnahme an der
Hauptversammlung oder fOr die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer den Nachweis er­
bracht hat.

§ 19 Stimmrecht

(1} Je eine Stackaktie gewährt eine Stimme. 

(2) Das Stimmrecht beginnt mit der vollständigen Leistung der Einlage.

(3) Das Stimmrecht in der Hauptversamml4ng kann durch Beyollmächligte ausgeübt werden. Die Ertei­
lung der Vollmacht, Ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der Gesell­
schaft bedürfen der Textform. In der Einberufung kann eine weitere Erleichterung des Formerforder­
nisses bestimmt werden. § 135 AktG bleibt unberührt.

(4) Die Gesellschaft ist berechtigt. einen Stimmrechtsvertreter zu benennen, der die Stimmrechte nach
expliziter Weisung abwesender Aktionäre In der Hauptversammlung ausübt § 19 Absatz 3 gilt ent­
sprechend.

§ 20 Vorsltz In der Hauptversammlung

(1) Den Vorsitz In der Hauptversammlung führt der Vorsitzende des Aufsichtsrates oder ein anderes,
durch den Aufsichtsrat zu bestimmendes Aufsichtsratsmitglied. übernimmt kein Aufsichtsratsmitglied
den Vorsitz der Hauptversammlung, so eröffnet der zur Beurkundung zugezogene Notar die Haupt­
versammlung und lässt den Leiter der Versammlung durch diese wählen.

(2) Der Versammlungsleiter leitet die Verhandlungen und bestimmt die Reihenfolge, In der die Gegen­
stände der Tagesordnung erledigt werden. Gleiches gilt für die Form der Abstimmung In der Haupt­
versammlung.

(3) Der Vorstand Ist ermächtigt vorzusehen, dass Aktionäre an der. Hauptversammlung auch ohne An­
wesenheit an deren Ort und ohne einen Bevollmächtigten teilnehmen und sämtliche oder einzelne
ihrer Rechte ganz oder teilweise im Wege elektronischer Kommunikation ausüben können (Online­
Teilnahme). Der Vorstand Ist auch ermächtigt, die Einzelheiten zum Verfahren zu treffen. Diese wer­
den mit der Einberufung der Hauptversammlung bekannt gemacht

(4) Der Vorstand ist ermächtigt vorzusehen, 'dass Aktionäre Ihre Stimmen, auch ohne selbst oder durch
einen Vertreter an der Versammlung teilzunehmen, schriftlich oder Im Wege elektronischer Kommu­
nikation abgeben dürfen (Briefwahl). Der Vorstand Ist auch ermächtigt, die Einzelheiten zum Verfah-
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ren zu treffen. Diese werden mit der Einberufung der Hauptversammlung bekannt gemacht. 

(5) Der Versammlungsleiter bestimmt die Reihenfolge der Abhandlung der Tagesordnung sowie die Art
und Reihenfolge der Abstimmungen. Er Ist berechtigt, zu Beginn der Hauptversammlung oder wäh­
rend der Hauptversammlung das Frage- und Rederecht der Aktionäre zeitlich angemessen zu be­
schränken, und zwar sowohl für einzelne Tagesordnungspunkte wie auch fOr einzelne Rede- und
Fragebeiträge eines Aktionärs.

§ 21 Beschlussfassung

Die Hauptversammlung fasst Ihre BeschlOsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
und, soweit eine Kapltalmehrheit erforderlich ist, mit einfacher Mehrheit des bei der Beschlussfas­
sung vertretenen Grundkapitals, soweit nicht das Gesetz oder die Satzung zwingend etwas anderes 
vorschreiben. Stimmenthaltung gilt dabei nicht als Stimmabgabe. 
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VI. RECHNUNGSLEGUNG UND GEWINNVERWENDUNG

§ 22 Jahresabschluss

(1) Der Vorstand hat den Jahresabschluss, den Lagebericht und - soweit gesetzlich vorgeschrieben -
den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht für das vergangene Geschäftsjahr In den ersten
drei Monaten eines jeden Geschäftsjahres aufzustellen. Diese Unterlagen sind unverzüglich nach ih­
rer Aufstellung zusammen mit dem Vorschlag des Vorstandes fOr die Verwendung des Bilanzge­
winns dem Aufsichtsrat vorzulegen.

(2) Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, den Lagebericht des Vorstandes und - soweit gesetzlich
vorgeschrieben - den Konzernabschluss und den Konzemlageberlcht und den Vorschlag für die
Verwendung des Bilanzgewinns zu prüfen. Ober das Ergebnis seiner Prüfung berichtet der Auf­
sichtsrat schriftlich an die Hauptversammlung. Der Aufsichtsrat hat seinen Bericht innerhalb eines
Monats nach Zugang der vorbezeichneten Unterlagen dem Vorstand zuzuleiten. Billigt der Aufsichts­
rat nach Prüfung den Jahresabschluss, Ist dieser damit festgestellt.

(3) Unverz0gllch nach Eingang des Berichts des Aufsichtsrats gemäß vorstehendem Abs. 2 hat der
Vorstand die ordentliche Hauptversammlung einzuberufen.

§ 23 Rücklagen

(1) Stellen Vorstand und Aufsichtsrat den Jahresabschluss fest, so können sie Beträge bis zur Hälfte
des Jahresüberschusses In andere Gewinnrucklagen einstellen. Vorstand und Aufsichtsrat sind dar­
Ober hinaus dazu berechtigt, weitere Beträge bis zu einem Viertel des JahresUberschusses in ande­
re GewlnnrOcklagen einzustellen, solange diese anderen Gewinnrücklagen die Hälfte des Grundka­
pitals nicht Obersteigen oder soweit sie nach der Einstellung die Hälfte des Grundkapitals nicht Ober­
steigen worden.

(2) Stellt die Hauptversammlung den Jahresabschluss fest, so Ist ein Viertel des Jahresüberschusses In
andere Gewinnrocklagen einzustellen.

(3) Bei der Berechnung des gemäß vorstehenden Abs. 1 oder 2 in andere Gewinnrocklagen der Gesell­
schaft einzustellenden Teils des Jahresüberschusses sind vorweg Zuweisungen zur Kapitalrücktage
und Verlustvorträge abzuziehen.

§ 24 Gewinnverwendung

(1) Die Hauptversammlung beschließt Ober die Verwendung des Bilanzgewinns, der sich aus dem fest­
gestellten Jahresabschluss ergibt. Sie kann auch eine andere Verwendung bestimmen, als sie in §
56 Abs. 3 Satz 1 AktG vorgesehen Ist.
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(2) In einem Kapitalerhöhungsbeschluss kann die Gewinnverteilung neuer Aktien abweichend von § 60 
Abs. 2 Satz 3 AktG festgesetzt werden.

(3) Nach Ablauf eines Geschärtsjahres kann der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates im Rah­
men des§ 59 AktG eine Abschlagsdividende an die Aktionäre ausschütten.

§ 25 Gründungsaufwand

Die Kosten dieses Vertrages und seiner Durchführung trägt die SHS Soft- und Hardwaresysteme 
Berlin Gesellschaft für Unternehmensberatung und Weiterbildung mbH entsprechend ihrer Satzung 
(§ 13 der Satzung} bis zu einer Größenordnung von DM 2.000,00, die SHS Soft- und Hardwaresys­
teme Köln Gesellschaft für Unternehmensberatung und Weiterbildung mbH entsprechend ihrer Sat­
zung (§ 19 der Satzung) bis zu DM 5.000,00, die SHS Soft- und Hardwaresysteme München Gesell­
schaft für Unternehmensberatung und Weiterbildung mbH entsprechend Ihrer Satzung ohne Beteili­
gung.
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Hiermit beglaubige ich die Übereinsmmung der in dieser Datei enthaltenen Bilddaten (Abschri) mit
dem mir vorliegenden Papierdokument (Urschri).

München, den 16.05.2022

Prof. Thomas Reich, Notar


